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(54) Montagewerkzeug für elektrische Steckverbinder

(57) Die Erfindung betrifft ein Montagewerkzeug (10)
für einen als Datenbuchse ausgebildeten elektrischen
Steckverbinder, der ein Grundmodul aus einem Gehäu-
se und einer im Gehäuse positionierten Verbindungsein-
richtung sowie eine Aderanlegekappe aufweist, wobei
Kabeladern eines Datenkabels über die Aderanlegekap-
pe mit Schneidklemmen der Verbindungseinrichtung des
Grundmoduls kontaktierbar sind, mit: a) mehreren Auf-
nahmeeinrichtungen, nämlich einer ersten Aufnahme-
einrichtung (12) zur Aufnahme einer mit Kabeladern ei-
nes Datenkabels vorinstallierten Aderanlegekappe eines
Steckverbinders und einer zweiten Aufnahmeeinrich-
tung (13) zur Aufnahme eines Grundmoduls des Steck-
verbinders; b) mehreren an einem Montagewerkzeugge-
häuse (11) schwenkbar gelagerten Betätigungshebeln,
nämlich zumindest einem ersten Betätigungshebel (17),
mit Hilfe dessen die erste Aufnahmeeinrichtung (12) zwi-
schen einer Schneidposition und eine Verpressposition
verlagerbar ist, und einem zweiten Betätigungshebel
(19), mit Hilfe dessen dann, wenn sich die erste Aufnah-
meeinrichtung (12) zusammen mit einer in derselben auf-
genommen Aderanlegekappe in der Schneidposition be-
findet, eine Scheideinrichtung (21) derart verlagerbar ist,
dass alle an der Aderanlegekappe vorinstallierten Kabe-
ladern des Datenkabels gemeinsam kürzbar sind, und
mit Hilfe dessen dann, wenn sich die erste Aufnahme-
einrichtung (12) zusammen mit der in derselben aufge-
nommen Aderanlegekappe in der Verpressposition be-
findet, die zweite Aufnahmeeinrichtung (13) zusammen
mit dem in derselben aufgenommen Grundmodul des
Steckverbinders in Richtung auf die erste Aufnahmeein-

richtung (12) derart verlagerbar ist, dass die an der Ader-
anlegekappe vorinstallierten und gekürzten Kabeladern
mit den Schneidklemmen der im Gehäuse positionierten
Verbindungseinrichtung des Grundmoduls definiert elek-
trisch kontaktierbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Montagewerkzeug für
einen als Datenbuchse ausgebildeten elektrischen
Steckverbinder, der ein Grundmodul aus einem Gehäu-
se und einer im Gehäuse positionierten Verbindungsein-
richtung sowie eine Aderanlegekappe aufweist, wobei
Kabeladern eines Datenkabels über die Aderanlegekap-
pe mit Schneidklemmen der Verbindungseinrichtung des
Grundmoduls kontaktierbar sind.
[0002] Aus dem Produktkatalog "FutureCom E, Verk-
abelungssystem Klasse E (2002), Kat. 6, Ausgabe 1,
Seiten 30 bis 33, Corning Cable Systems GmbH & Co
KG, Jahr 2001" sind ein elektrischer Steckverbinder und
Montagewerkzeuge für einen elektrischen Steckverbind-
er bekannt. Der in diesem Stand der Technik offenbarte
elektrische Steckverbinder verfügt über ein Gehäuse,
eine im Gehäuse positionierte Verbindungseinrichtung
sowie eine Aderanlegekappe. Das Gehäuse zusammen
mit der im Gehäuse positionierten Verbindungseinrich-
tung wird auch als Grundmodul bezeichnet. Bei der Mon-
tage eines solchen Steckverbinders werden zunächst
Kabeladern eines Datenkabels an der Aderanlegekappe
vorinstalliert und anschließend an der Aderanlegekappe
bündig abgeschnitten. Die an der Aderanlegekappe
vorinstallierten und bündig abgeschnittenen Kabeladern
werden mit Schneidklemmen der Verbindungseinrich-
tung des Grundmoduls elektrisch leitend kontaktiert. Für
jeden dieser Montageschritte sind separate Montagew-
erkzeuge erforderlich. Hierdurch wird eine relativ kom-
plexe Montage eines elektrischen Steckverbinders
verursacht.
[0003] Der hier vorliegenden Erfindung liegt das Pro-
blem zu Grunde, ein neuartiges Montagewerkzeug für
einen elektrischen Steckverbinder zu schaffen.
[0004] Dieses Problem wird durch ein Montagewerk-
zeug nach Anspruch 1 gelöst. Das erfindungsgemäße
Montagewerkzeug umfasst zumindest: a) mehrere Auf-
nahmeeinrichtungen, nämlich eine erste Aufnahmeein-
richtung zur Aufnahme einer mit Kabeladern eines Da-
tenkabels vorinstallierten Aderanlegekappe eines Steck-
verbinders und eine zweite Aufnahmeeinrichtung zur
Aufnahme eines Grundmoduls des Steckverbinders; b)
mehrere an einem Montagewerkzeuggehäuse schwenk-
bar gelagerte Betätigungshebel, nämlich zumindest ei-
nen ersten Betätigungshebel, mit Hilfe dessen die erste
Aufnahmeeinrichtung zwischen einer Schneidposition
und einer Verpressposition verlagerbar ist, und einen
zweiten Betätigungshebel, mit Hilfe dessen dann, wenn
sich die erste Aufnahmeeinrichtung zusammen mit einer
in derselben aufgenommen Aderanlegekappe in der
Schneidposition befindet, eine Scheideinrichtung derart
verlagerbar ist, dass alle an der Aderanlegekappe vorin-
stallierten Kabeladern des Datenkabels gemeinsam
kürzbar sind, und mit Hilfe dessen dann, wenn sich die
erste Aufnahmeeinrichtung zusammen mit der in dersel-
ben aufgenommen Aderanlegekappe in der Verpresspo-
sition befindet, die zweite Aufnahmeeinrichtung zusam-

men mit dem in derselben aufgenommen Grundmodul
des Steckverbinders in Richtung auf die erste Aufnah-
meeinrichtung derart verlagerbar ist, dass die an der
Aderanlegekappe vorinstallierten und gekürzten Kabe-
ladern mit den Schneidklemmen der Verbindungsein-
richtung des Grundmoduls definiert elektrisch kontaktier-
bar sind.
[0005] Mit dem erfindungsgemäßen Montagewerk-
zeug können die Montageschritte des Abschneidens von
an einer Aderanlegekappe vorinstallierten Kabeladern
und der Montageschritt des Kontaktierens der vorinstal-
lierten und gekürzten Kabeladern mit den Schneidklem-
men der im Gehäuse des Grundmoduls positionierten
Verbindungseinrichtung mit einem Montagewerkzeug
realisiert werden, wobei es sich bei dem erfindungsge-
mäßen Montagewerkzeug um ein Handmontagewerk-
zeug handelt, welches überwiegend in Einhandbedie-
nung betätigt werden kann. Hierdurch wird die Montage
von elektrischen Steckverbindern vereinfacht, sodass
die Montage letztendlich innerhalb kürzerer Zeit erfolgen
kann.
[0006] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, anhand
der Zeichnung näher erläutert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1: eine Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
Montagewerkzeugs für elektrische Steckver-
binder in geschlossener Stellung;

Fig. 2: das Montagewerkzeug der Fig. 1 mit teilweise
entferntem Montagewerkzeuggehäuse in Sei-
tenansicht in geschlossener Stellung;

Fig. 3: das Montagewerkzeug der Fig. 1 mit teilweise
entferntem Montagewerkzeuggehäuse in per-
spektivischer Ansicht in geöffneter Stellung;

Fig. 4: das Montagewerkzeug der Fig. 1 mit teilweise
entferntem Montagewerkzeuggehäuse zu-
sammen mit einer Aderanlegekappe und ei-
nem Grundmodul in geöffneter Stellung in ei-
ner perspektivischen Ansicht;

Fig. 5: das Montagewerkzeug der Fig. 1 mit teilweise
entferntem Montagewerkzeuggehäuse zu-
sammen mit einer Aderanlegekappe und ei-
nem Grundmodul in geöffneter Stellung in ei-
ner perspektivischen Ansicht;

Fig. 6: das Montagewerkzeug der Fig. 1 mit teilweise
entferntem Montagewerkzeuggehäuse zu-
sammen mit einer Aderanlegekappe und ei-
nem Grundmodul in geschlossener Stellung,
nämlich in Schneidposition, in einer perspek-
tivischen Ansicht; und

Fig. 7: das Montagewerkzeug der Fig. 1 mit teilweise
entferntem Montagewerkzeuggehäuse zu-
sammen mit einer Aderanlegekappe und ei-
nem Grundmodul in geschlossener Stellung,
nämlich in Verpressposition, in einer perspek-
tivischen Ansicht.
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Fig. 1 bis 7 zeigen unterschiedliche Ansichten eines er-
findungsgemäßen Montagewerkzeugs für einen als Da-
tenbuchse ausgebildeten elektrischen Steckverbinder,
wobei Fig. 1 bis 3 das erfindungsgemäße Montagewerk-
zeug 10 in Alleindarstellung und Fig. 4 bis 7 dasselbe
jeweils zusammen mit Baugruppen eines zu montieren-
den elektrischen Steckverbinders zeigen.
[0007] Bevor unter Bezugnahme auf Fig. 1 bis 7 im
Details auf das erfindungsgemäße Montagewerkzeug
eingegangen wird, soll vorab darauf hingewiesen wer-
den, dass ein zu montierender elektrischer Steckverbin-
der zumindest ein Gehäuse, eine im Gehäuse positio-
nierte Verbindungseinrichtung und eine Anlegerkappe
umfasst. Das Gehäuse bildet zusammen mit der im Ge-
häuse positionierten Verbindungseinrichtung ein soge-
nanntes Grundmodul des elektrischen Steckverbinders.
[0008] Kabeladern eines mit der Verbindungseinrich-
tung des Grundmoduls zu kontaktierenden Datenkabels
werden an der Aderanlegekappe des elektrischen Steck-
verbinders vorinstalliert, anschließend bündig zur Ader-
anlegekappe abgeschnitten und sodann definiert mit
Schneidklemmen der Verbindungseinrichtung des
Grundmoduls kontaktiert, wobei hierzu das Grundmodul
mit der Aderanlegekappe verpresst wird. Auf diese Wei-
se wird ein als Datenbuchse ausgebildeter elektrischer
Steckverbinder montiert, in den dann unter Kontaktie-
rung der Verbindungseinrichtung ein Datenstecker ein-
geführt werden kann.
[0009] Das erfindungsgemäße Montagewerkzeug 10
realisiert bei der Montage eines als Datenbuchse aus-
gebildeten elektrischen Steckverbinders einerseits die
Funktion des bündigen Abschneidens von an der Ader-
anlegekappe vorinstallierten Kabeladern und anderer-
seits die Funktion des Verpressens der Aderanlegekap-
pe mit dem Grundmodul und damit der Bereitstellung ei-
ner definierten elektrischen Kontaktierung der Kabela-
dern des Datenkabels mit Schneidklemmen der Verbin-
dungseinrichtung des Grundmoduls.
[0010] Das erfindungsgemäße Montagewerkzeug 10
verfügt über ein typischerweise geteiltes Montagewerk-
zeuggehäuse 11, wobei in den Darstellungen der Fig. 2
bis 7 eine Hälfte des Montagewerkzeuggehäuses 11
nicht gezeigt ist, um den Blick auf die sonst vom Monta-
gewerkzeuggehäuse 11 verdeckten Baugruppen des er-
findungsgemäßen Montagewerkzeugs 10 freizugeben.
[0011] Das Montagewerkzeug 10 verfügt über zwei
Aufnahmeeinrichtungen, nämlich eine erste Aufnahme-
einrichtung 12 zur Aufnahme einer mit Kabeladern eines
Datenkabels vorinstallierten Aderanlegekappe eines zu
montierenden Steckverbinders und eine zweite Aufnah-
meeinrichtung 13 zur Aufnahme eines eine Verbindungs-
einrichtung und ein Gehäuse umfassenden Grundmo-
duls des Steckverbinders. Fig. 4 bis 6 zeigen das erfin-
dungsgemäße Montagewerkzeug 10 zusammen mit ei-
ner in der ersten Aufnahmeeinrichtung 12 aufgenomme-
nen Aderanlegekappe 14 und einem in der zweiten Auf-
nahmeeinrichtung 13 aufgenommenen Grundmodul 15,
wobei an der Aderanlegekappe 14 Kabeladern eines Da-

tenkabels 30 vorinstalliert sind.
[0012] Die erste Aufnahmeeinrichtung 12 zur Aufnah-
me einer mit Kabeladern eines Datenkabels 30 vorinstal-
lierten Aderanlegekappe 14 ist an einem Betätigungshe-
bel 16, der am Montagewerkzeuggehäuse 11 schwenk-
bar gelagert ist, befestigt, wobei mit Hilfe des Betäti-
gungshebels 16 das Montagewerkzeug 10 von der in Fig.
1, 2, 6 und 7 gezeigten geschlossenen Position in die in
Fig. 3, 4 und 5 gezeigte offene Position überführt werden
kann. Mit dem Betätigungshebel 16 wirkt mindestens ein
nicht-gezeigtes Federelement zusammen, welches
dann, wenn der Betätigungshebel 16 freigegeben wird,
das erfindungsgemäße Montagewerkzeug aufgrund der
von dem oder jedem Federelement bereitgestellten Fe-
derkraft selbsttätig von der in Fig. 3, 4 und 5 gezeigten
offenen Position in die in Fig. 1, 2, 6 und 7 gezeigte ge-
schlossene Position überführt.
[0013] Mit Hilfe eines weiteren Betätigungshebels 17
(siehe Fig. 5), der ebenso wie der Betätigungshebel 16
am Modulgehäuse 11 schwenkbar gelagert ist, kann die
erste Aufnahmeeinrichtung 12 zwischen einer Schneid-
position und einer Verpressposition verlagert werden.
Fig. 6 zeigt die erste Aufnahmeeinrichtung 12 in der
Schneidposition und Fig. 7 in der Verpressposition. Die
beiden Betätigungshebel 16, 17 sind gemäß Fig. 5 um
eine gemeinsame Drehachse 18 schwenkbar am Mon-
tagewerkzeuggehäuse 11 gelagert.
[0014] Neben den beiden Betätigungshebeln 16, 17,
die um eine gemeinsame Drehachse 18 am Montage-
werkzeuggehäuse 11 schwenkbar gelagert sind, um-
fasst das erfindungsgemäße Montagewerkzeug 10 ei-
nen weiteren Betätigungshebel 19, der ebenfalls am
Montagewerkzeuggehäuse 11 schwenkbar gelagert ist,
nämlich um eine Drehachse 20. Mit Hilfe des Betäti-
gungshebels 19 ist dann, wenn sich die erste Aufnahme-
einrichtung 12 zusammen mit einer in derselben aufge-
nommenen Aderanlegekappe 14 in der Schneidposition
befindet, eine Schneideinrichtung 21 derart translato-
risch verlagerbar, dass alle an der Aderanlegekappe 14
vorinstallierten Kabeladern des Datenkabels 30 gemein-
sam gekürzt und so an der Aderanlegekappe 14 bündig
abgeschnitten werden können. Die Schneideinrichtung
21 ist hierzu an einem Gleitstein 22 befestigt, an dem der
Betätigungshebel 19 über Koppelelement 23 angreift.
Die am Gleitstein 22 befestigte Schneideinrichtung 21
verfügt über bewegliche Schneidmesser 24, die mit dem
Montagewerkzeuggehäuse 11 zugeordneten festste-
henden Schneidmessern 25 zusammenwirken.
[0015] Dann, wenn sich die erste Aufnahmeeinrich-
tung 12 zusammen mit der in derselben aufgenommenen
Aderanlegekappe 14 in der Verpressposition befindet,
ist die zweite Aufnahmeeinrichtung 13 zusammen mit
dem in derselben aufgenommenen Grundmodul 15 des
Steckverbinders in Richtung auf die erste Aufnahmeein-
richtung 12 und damit in Richtung auf die Aderanlege-
kappe 14 derart verlagerbar, dass die Aderanlegekappe
14 mit dem Grundmodul 15 verpressbar ist, sodass letzt-
endlich die an der Anlegerkappe 14 vorinstallierten und
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in der Schneidposition mit Hilfe der Schneideinrichtung
21 gekürzten Kabeladern mit den Schneidklemmen der
im Gehäuse des Grundmoduls 15 positionierten Verbin-
dungseinrichtung definiert elektrisch kontaktierbar sind.
Die zweite Aufnahmeeinrichtung 13 ist hierzu an einem
weiteren Gleitstein 26 befestigt, der ebenfalls mit Hilfe
des Betätigungshebels 19 translatorisch verlagert wer-
den kann, wobei der Betätigungshebel 19 über das Kop-
pelelement 23 am Gleitstein 26 angreift.
[0016] Mit dem Gleitstein 26, an welchem die zweite
Aufnahmeeinrichtung 13 für das Grundmodul 15 des zu
montierenden Steckverbinders befestigt ist, wirkt ein Fe-
derelement 27 zusammen. Durch Betätigung des Betä-
tigungshebels 19 ist der Gleitstein 26 und damit die zwei-
te Aufnahmeeinrichtung 13 entgegen der vom Federele-
ment 27 bereitgestellten Federkraft dann, wenn sich die
erste Aufnahmeeinrichtung 12 in der Verpressposition
befindet, in Richtung auf die erste Aufnahmeeinrichtung
12 verlagerbar, um dann das Grundmodul 15 mit der
Aderanlegekappe 14 zu verpressen.
[0017] Die erste Aufnahmeeinrichtung 12, die der Auf-
nahme einer Aderanlegekappe 14, an welcher Kabela-
dern eines Datenkabels vorinstalliert sind, dient, ist eben-
falls an einem Gleitstein 28 gelagert, dem mindestens
ein Federelement 29 zugeordnet ist. Das oder jedes Fe-
derelement 29, welches mit dem Gleitstein 28 zusam-
menwirkt, hält bei unbetätigten Betätigungshebel 17 die
erste Aufnahmeeinrichtung 12 in der Verpressposition
(siehe Fig. 7). Um die erste Aufnahmeeinrichtung 12 aus
der Verpressposition in die Schneidposition (siehe Fig.
6) zu verlagern, muss mit Hilfe des Betätigungshebels
17 dieselbe entgegen der von dem oder jedem Feder-
element 29 bereitgestellten Federkraft verlagert werden.
[0018] Zum Montieren eines als Datenbuchse ausge-
bildeten elektrischen Steckverbinders mit Hilfe des erfin-
dungsgemäßen Montagewerkzeugs wird so vorgegan-
gen, dass durch Verschwenken de Betätigungshebels
16 in die in die Fig. 3 dargestellte Position das erfindungs-
gemäße Montagewerkzeug 10 geöffnet wird, sodass in
die erste Aufnahmeeinrichtung 12 eine Aderanlegekap-
pe mit an der Aderanlegekappe vorinstallierten Kabela-
dern eines Datenkabels und in die zweite Aufnahmeein-
richtung 13 ein Grundmodul, welches ein Gehäuse und
eine Verbindungseinrichtung umfasst, positioniert wer-
den kann. Fig. 4 und 5 zeigen ein derart beladenes Mon-
tagewerkzeug 10. Nach dem Beladen des Montagewerk-
zeugs 10 wird der Betätigungshebel 16 so betätigt, dass
das Montagewerkzeug 10 geschlossen wird, wobei
durch Betätigen des Betätigungshebels 17 die erste Auf-
nahmeeinrichtung zusammen mit der Aderanlegekappe
in die in Fig. 6 dargestellte Schneidposition verlagert
wird.
[0019] Durch Betätigen des Betätigungshebels 19
werden mit Hilfe der Schneideinrichtung 21 alle Kabela-
dern gemeinsam durchtrennt, sodass alle Kabeladern
bündig zur Aderanlegekappe abgeschnitten werden.
Darauffolgend wird durch Betätigen des Betätigungshe-
bels 17 die erste Aufnahmeeinrichtung 12 von der

Schneidposition gemäß Fig. 6 in die Verpressposition
gemäß Fig. 7 überführt, wobei durch erneute Betätigung
des Betätigungshebels 19 die zweite Aufnahmeeinrich-
tung 13 zusammen mit dem in derselben aufgenomme-
nen Grundmodul in Richtung auf die in der ersten Auf-
nahmeeinrichtung 12 aufgenommene Aderanlegekappe
bewegt wird, um so Aderanlegekappe 14 und Grundmo-
dul 15 miteinander zu verpressen und die Kabeladern
mit Schneidklemmen der Verbindungseinrichtung des
Grundmoduls elektrisch zu kontaktieren. Durch Auf-
schwenken des Betätigungshebels 16 kann das Monta-
gewerkzeug 10 anschließend geöffnet und eine montier-
te Datenbuchse entnommen werden.
[0020] Beim erfindungsgemäßen Montagewerkzeug
sind demnach eine Aderabschneidfunktion und Ver-
pressfunktion mit einem Montagewerkzeug realisierbar.
Beide Funktionen sind durch den Betätigungshebel 19
kinematisch gekoppelt, wobei der Betätigungshebel 19
auf zwei parallel zueinander translatorisch verlagerbare
Gleitsteine einwirkt, wobei an einem Gleitstein 22 die
Schneideinrichtung 21 und an einem Gleitstein 26 die
Aufnahmeeinrichtung 13 für das Grundmodul 15 befe-
stigt sind. Die Verschiebung der Aufnahmeeinrichtung
12 für die Aderanlegekappe 14 zwischen der Schneid-
position und der Verpressposition erfolgt mit Hilfe des
Betätigungshebels 17, der einen Gleitstein 28 entgegen
einer Federkraft, die von mindestens einem Federele-
ment 29 bereitgestellt wird, ausgehend von der Verpres-
sposition in die Schneidposition überführt. Am Gleitstein
28 ist die Aufnahmeeinrichtung 12 für die Aderanlage-
kappe befestigt. Der Gleitstein 28 ist zusammen mit der
Aufnahmeeinrichtung 12 für die Aderanlegekappe an ei-
nem Betätigungshebel 16 gelagert, der am Montage-
werkzeuggehäuse 11 schwenkbar gelagert ist.
[0021] Mit Hilfe des Betätigungshebels 16 ist das Mon-
tagewerkzeug 10 von einer geschlossenen Position in
eine geöffnete Position und umgekehrt überführbar. Der
Betätigungshebel 17, der auf den Gleitstein 28 einwirkt,
ist dabei um dieselbe Drehachse am Montagewerkzeug-
gehäuse 11 gelagert wie der Betätigungshebel 16.
[0022] Mit Hilfe des erfindungsgemäßen Montage-
werkzeugs kann eine Datenbuchse sowohl mit horizon-
talem als auch vertikalem Kabelausgang montiert wer-
den.

Bezugszeichenliste

[0023]

10 Montagewerkzeug
11 Montagewerkzeuggehäuse
12 Aufnahmeeinrichtung
13 Aufnahmeeinrichtung
14 Aderanlegekappe
15 Grundmodul
16 Betätigungshebel
17 Betätigungshebel
18 Drehachse
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19 Betätigungshebel
20 Drehachse
21 Scheideinrichtung
22 Gleitstein
23 Koppelelement
24 Schneidmesser
25 Schneidmesser
26 Gleitstein
27 Federelement
28 Gleitstein
29 Federelement
30 Datenkabel

Patentansprüche

1. Montagewerkzeug für einen als Datenbuchse aus-
gebildeten elektrischen Steckverbinder, der ein
Grundmodul aus einem Gehäuse und einer im Ge-
häuse positionierten Verbindungseinrichtung sowie
eine Aderanlegekappe aufweist, wobei Kabeladern
eines Datenkabels über die Aderanlegekappe mit
Schneidklemmen der Verbindungseinrichtung des
Grundmoduls kontaktierbar sind, mit:

a) mehreren Aufnahmeeinrichtungen, nämlich
einer ersten Aufnahmeeinrichtung (12) zur Auf-
nahme einer mit Kabeladern eines Datenkabels
vorinstallierten Aderanlegekappe eines Steck-
verbinders und einer zweiten Aufnahmeeinrich-
tung (13) zur Aufnahme eines Grundmoduls des
Steckverbinders;
b) mehreren an einem Montagewerkzeugge-
häuse (11) schwenkbar gelagerten Betäti-
gungshebeln, nämlich zumindest einem ersten
Betätigungshebel (17), mit Hilfe dessen die er-
ste Aufnahmeeinrichtung (12) zwischen einer
Schneidposition und eine Verpressposition ver-
lagerbar ist, und einem zweiten Betätigungshe-
bel (19), mit Hilfe dessen dann, wenn sich die
erste Aufnahmeeinrichtung (12) zusammen mit
einer in derselben aufgenommen Aderanlege-
kappe in der Schneidposition befindet, eine
Scheideinrichtung (21) derart verlagerbar ist,
dass alle an der Aderanlegekappe vorinstallier-
ten Kabeladern des Datenkabels gemeinsam
kürzbar sind, und mit Hilfe dessen dann, wenn
sich die erste Aufnahmeeinrichtung (12) zusam-
men mit der in derselben aufgenommen Ader-
anlegekappe in der Verpressposition befindet,
die zweite Aufnahmeeinrichtung (13) zusam-
men mit dem in derselben aufgenommen
Grundmodul in Richtung auf die erste Aufnah-
meeinrichtung (12) derart verlagerbar ist, dass
die an der Aderanlegekappe vorinstallierten und
gekürzten Kabeladern mit den Schneidklem-
men der im Gehäuse positionierten Verbin-
dungseinrichtung des Grundmoduls definiert

elektrisch kontaktierbar sind.

2. Montagewerkzeug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Scheideinrichtung (21) und
die zweite Aufnahmeeinrichtung (13) an jeweils ei-
nem im Montagewerkzeuggehäuse (11) linear ver-
lagerbar gelagerten Gleitstein (22, 26) angreifen,
wobei der zweite Betätigungshebel (19) an diesen
beiden Gleitsteinen (22, 26) über ein Koppelelement
(23) angreift, und wobei die Gleitsteine (22, 26) und
damit die Scheideinrichtung (21) und die zweite Auf-
nahmeeinrichtung (13) abhängig von der Betätigung
des zweiten Betätigungshebel (19) verlagerbar sind.

3. Montagewerkzeug nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Gleitstein (26), welcher mit
der zweiten Aufnahmeeinrichtung (13) zusammen-
wirkt, entgegen einer von mindestens einem Feder-
element (27) bereitgestellten Federkraft durch Betä-
tigung des zweiten Betätigungshebels (19) verlager-
bar ist.

4. Montagewerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die erste Auf-
nahmeeinrichtung (12) an einem Gleitstein (28) an-
greift, wobei dieser Gleitstein (28) und damit die er-
ste Aufnahmeeinrichtung (12) entgegen einer von
mindestens einem Federelement (29) bereitgestell-
ten Federkraft durch Betätigung des ersten Betäti-
gungshebels (17) von der Verpressposition in die
Schneidposition verlagerbar ist.

5. Montagewerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
4, gekennzeichnet, durch einen dritten am Monta-
gewerkzeuggehäuse (11) schwenkbar gelagerten
Betätigungshebel (16), wobei über den dritten Betä-
tigungshebel (16) das Montagewerkzeug zum Bela-
den mit einer mit Kabeladern eines Datenkabels vo-
rinstallierten Aderanlegekappe und mit einem
Grundmodul sowie zum Entladen eines montierten
Steckverbinders in eine offene Stellung und zum
Montieren des Steckverbinders in eine geschlosse-
ne Stellung überführbar ist.

6. Montagewerkzeug nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dann, wenn das Montagewerk-
zeug über den dritten Betätigungshebel (16) in die
geschlossene Stellung überführt ist, die erste Auf-
nahmeeinrichtung (12) bei unbetätigtem ersten Be-
tätigungshebel (17) die Verpressposition und bei be-
tätigtem ersten Betätigungshebel (17) die Schneid-
position einnimmt.
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